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Durchgeführtes Sondier-/Räumverfahren 

☒ Geomagnetische Sondierung  ☐ Punktuelle KMR 

☐ Elektromagnetische Sondierung  ☐ Vollflächig bodeneingreifende KMR 

☒ Handgeführt       ☐ KMR durch Abtrag von Boden 

☐ Fahrzeuggestützt ☐ Tiefensondierung im Bohrlochverfahren       

☐ Drohnenaufzeichnung   ☐ Visuelle KMR 

☐ Mittels Wasserfahrzeug   ☐ Baubegleitende Kampfmittelräumung 
 
Die zu untersuchende Fläche(n) / Punkte: 
 

☒ Wurden im Vorfeld durch den AG kenntlich gemacht bzw. digital zur Verfügung gestellt 

☐ Waren durch natürliche Grenzen erkenntlich 

☐ Wurden durch den AN anhand vorhandener Koordinaten abgesteckt 

☐ Wurden durch den AN im Abschluss eingemessen 

Arbeitszeitraum 
Beginn der Arbeiten :  11.09.2025 
Ende der Arbeiten :  11.09.2025 

☒ Durchgehende Leistung (s. Bau-Tagesberichte) 

☐ Unterbrechung der Arbeiten (s. Bau-Tagesberichte) 

Untersuchungs- / Räumergebnis 

1. Es konnte eine Fläche von 3505.64 m² Datentechnisch erfasst werden. 
2. Die Fläche weist sichtbare metallische oder anderweitig behindernde Störkörper auf. 
3. Die Fläche ist als gering Belastet eingestuft. Eine Auswertung nach 

Einzelverdachtsmomenten war auf der gesamten Fläche möglich (s. Magnetik) 
4. Insgesamt ausgewertete EVP: 19 Stück 
5. Diverse sichtbare Störkörper 

 
Tiefenverteilung der Einzelverdachtspunkte  

 
 
 
 
 
 
 

 
 

☐ Die Größe der untersuchten Gesamtfläche entspricht dem Umfang der Arbeitsaufgabe 

☐ .. entspricht nicht dem ursprünglichem Auftragsvolumen .. 

0,0 – 0,5 m uGok 15 

0,5 – 1,0 m uGok 3 

1,0 – 1,5 m uGok 1 

1,5 – 2,0 m uGok  

2,5 – 3,5 m uGok   

Keine Berechnung möglich  



Sondierbericht 0067-25 Bunde 
 

__________________________________________________________________________ 

BITEK Bergungsdienst GmbH, Boschstraße 6, D-28857 Syke, Phone +49 4242 1602 0, www.bitekbremen.de  

Se
it

e 
 3

 

 

Kampfmittelfunde 

☐ Nein 

☐ Ja, mit Übergabeschein an den zuständigen Kampfmittelräumdienst übergeben 

☐ Ja, Sprengung durchgeführt. Dokumentation durch den Kampfmittelräumdienst 
 

 

 

 

Anlagen 
☐ Bestätigung der Kampfmittelfreiheit ☐ Freigabekarte 

☐ Lageübersichtskarte   ☐ Koordinatenliste 

☒ Objekt-Bergeliste    ☐ Georeferenzierte Karte (DXF) 

☐       ☒ Kartendarstellung der Magnetik 

Vermessung 

Die Firma BITEK Bergungsdienst GmbH arbeitet ausschließlich mit aktuellen Vermessungs-
instrumenten der Firma Trimble und Leica. Beide Systeme messen durch die Übermittlung von 
Korrekturdaten im Zentimeterbereich. Die Vermessungsinstrumente obliegen einer 
halbjährigen internen Überprüfung auf Datenplausibilität. Darüber hinaus werden die 
Instrumente einer zweijährigen Prüfung durch den Hersteller inklusive Softwareupdates 
unterzogen. 

Ergebnis/ Empfehlung 

1. Wir empfehlen die Räumung der v.g. 19 Einzelverdachtspunkte. Diese Räumung 
findet punktuell, koordinatengenau statt.  
 

2. Weiter empfehlen wir für die einzelne Fläche im Nord-Westen, eine vollflächig, 
punktuell Bodeneingreifende Räumung, aufgrund der Störungen von umliegenden 
metallischen Störkörpern. 

 

Nach der o.g. Beräumung, wird ein Zertifikat der Kampfmittelfreiheit ausgestellt 
 

 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass trotz fachgerechter Untersuchung nach dem aktuellen Stand 
der Technik und den gesetzlichen Vorgaben nicht auszuschließen ist, dass sich auf den 
untersuchten Grundstücken weiterhin Kampfmittel in tieferen Lagen befinden können. Bei 
jeglichem Verdacht des Antreffens von Kampfmitteln müssen die Arbeiten sofort eingestellt 
und die zuständigen Behörden (z.B. Kampfmittelräumdienst) benachrichtigt werden. Die 
notwendigen Sicherungsmaßnahmen sind unverzüglich durchzuführen. 
 
 
BITEK Bergungsdienst GmbH      

 


